
ti ert o der  ge hei mgeh al te n wi r d.  Das stei gert
den Pr ei s o der H er r sc h afts n utze n.  Wo aber di e
Ver wertu n gsl o gi k fe hl t,  k an n ei n E E rfi n der I n
n ur  al l es f ür  si c h be h al te n,  Ko nstr u kti o ns pl äne
ver br en nen o der  was au c h i m mer.  Davon h at
si e/er ni c hts.  I st d as Wi ssen aber fr ei ,  wi r d j e-
de R E rfi n der I n sc h nel l  Ver besser u n gsvor-
sc hl äge erfahr en u n d wi eder u m bei  an der en
abguc ke n k ö n nen.  E s i st besser  f ür  j e de P er-
s o n,  wen n si c h j e de an der e P er so n au c h vol l
e ntfal te n u n d maxi mal  vi el e g ute ei ge n e Ge-
dan ke n e nt wi c kel n k an n.

Was h er aus kä me,  wär e ei n gr an di oser
Sc h u b an Tec h ni kent wi c kl u n g f ür  ei n bes-
ser es L e ben.  U n d das sc h nel l e E n de der
E nt wi c kl u n g vo n Tec h ni k f ür  mehr Pr ofi -

te.  Statt gr o ßen,  z e ntr al e n Kr aft wer ken
oder  Wi n dpar ks,  di e j a wegen des d an n er -

z wu n genen Str o mvertri e bs ü ber de n Mar kt vor
al l e m aus Pr ofi ti nter esse n e ntstehe n,  wi r d es
vi el e kl ei n e,  oft tec h ni sc h s e hr  f ortsc hri ttl i c h e
L ös u n gen geben,  der e n Zi el  es i st,  d ass di e
Mensc h en es g ut h aben:  War m i n de n R äu men,

sc hl au e Ger äte a m Str o mnetz,  ar bei tss pa-
r e n de u n d h oc h- effi zi e nte E ntsor gu n g vo n F ä-
kal i e n u n d Abfäl l e n us w.  U m Total ausfäl l e z u
ver mei den,  l o h nt si c h ei n Ver b u n d z wi sc h en
den ver sc hi e dene n Or gani s ati o nsei n h ei te n,  de-
r e n Gr e n zen o h n ehi n ni c ht sc h arf gez ogen si n d
−  war u m s ol l te d ar an j e man d I nter esse h aben ?

Al l es b asi ert i n ei n er  h er r sc h aftsfr ei e n Wel t
auf I nter esse n der  Mensc hen sel bst.  Si e wer-
den ei n e Mobi l i t ät e nt wi c kel n,  di e i hr e n Wü n-
sc hen e nts pri c ht:  R ei se n z u k ö n n en ( vi el e Men-
sc hen h aben L ust auf Mobi l i t ät,  d ah er  wer den
Meth oden des Vor an ko m mens e ntste hen) ,
o h n e L ebe ns q u al i t ät z u verl i er e n ( vi el e Men-
sc hen wer de n L ust auf l är m-  u n d gestan kar-
mes Le ben h aben,  Ki n der u n d E r wachse ne
wol l e n vor der  H austür s pi el e n,  d ah er  wi r d di e
h euti ge F or m der  mi t Z wan g d ur c h gesetzten
Auto- Mobi l i t ät kei n e Ch ance h aben) .  Was
wi r d e ntste hen ? Sc h webebah nen ? Das i st
sc h wer vor her z us agen.  Wi r  si n d vo n di eser
Wel t wei t e ntfer nt.  N ur ei n es d ürfte kl ar  s ei n:
Ei n e h er r sc h aftsfr ei e Wel t i st kei n e anti - tec h-
ni sc he Wel t.  G anz i m Gege ntei l :  Di e Pr o d u k-
ti vkr aft wi r d e xtr e m stei ge n,  wen n di e Men-
sc hen f ür  ei n besser es L e ben täti g wer den.
Auc h wen n si e ( was z u er warten i st)  vi el  me hr
das besser e L eben au c h ge ni e ßen wer den −  si e
wer den vi el  pr o d u kti ver,  ei nf al l sr ei c h er u n d
ko m mu ni k ati ver  agi er e n.  Wei l  es i h n e n hi l ft!
Di e Ori e nti er u n g a m Ei geni nter esse,  al s o
d ur c h aus e g oi sti sc h i n F or m des
Wi l l e ns z u ei n e m besser e n L e-
ben,  tr ei bt di e Pr o d u kti vi tät
u n d de n E rfi n d u n gsr ei c h-
t u m der  Ei n zel n e n an,
f ü hrt aber e be ns o z u vi el
Kooper ati o n u n d z u m
Wu nsc h,  d ass si c h an der e
auc h e ntfal te n,  wei l  i c h d as
von i h n e n E r sc h affene n utzen,
kopi er e n o der  wei ter e nt wi c kel n k an n.

Es kl i n gt s o g an z sel bstver stän dl i c h:  Wer ei n e
g ute I dee,  et was erf u n den o der  e ntdec kt h at,
tei l t d as an der en Mensc hen mi t,  d a mi t di e vo n
de m n e uen Wi ssen e benfal l s pr ofi ti er e n k ö n-
n en.  Au ßer de m hi l ft d as de mj eni gen,  der  et was
N eues f or mul i ert,  au c h s el bst,  d a dan n an der e
wi eder u m an der I dee wei terfei l e n k ö n n en.  S o
kan n der ur s pr ü n gl i c h e I deen geber Wei ter ent-
wi c kl u n gen,  Pr axi stests,  Anr e gu n gen u n d
mehr wi eder  i n di e ei ge ne Gedan ken wel t auf-
n eh men.  Wen n al l es Wi ssen offe nl i e gt,  i st es
f ür  di e Mensc hen i ns gesa mt u n d j e de N Ei n zel -
n e N a m besten.

Kl i n gt l o gi sc h.  Tr otz de m wi r d es h e ute an der s
ge mac ht.  Wi ssen u n d E rfi n d u n gen wer de n ge-
h ortet.  Ge wal ti ge ( z. T.  wörtl i c h)  R esso ur cen
gehe n i n di e Absc hi r mu n g der  n e ue n E r ke n nt-
ni sse vo n der  Al l ge mei n hei t.  Gr u n d:  E s s ol l
ni c ht an der en Mensc h en u n d dan n,  wi e ge-
zei gt,  au c h wi eder si c h sel bst ge h ol fe n,  s o n-
der n Kasse ge macht wer de n.

Das ei ge ntl i c h Sel bstver stän dl i c h e wi r d d a mi t
ei n n ur  mü hsel i g z u er r ei c h en des p ol i ti sc h es
Zi el .  De n n di e Ver wertu n gsl o gi k i st k o nsti t ui e-
r e n des El e ment k api tal i sti s c h en Wi rtsc h af-
te ns.  Al l es muss ei n e n Wert h aben,  u m k auf-
u n d ver kauf bar z u s ei n −  u n d da mi t au c h ak ku-
mul i er bar,  wor auf wi rtsc h aftl i c h e Mac ht u n d
der en Ko nzentr ati o n ber u ht.  Das ge ht n ur
dan n,  wen n es ei n e Art Ei ge ntu m a m Wi ssen
gi bt −  tri c kr ei c h or gani si ert ü ber Li z e n zen,  Co-
pyri g ht,  P ate nte,  Co di er u n g u n d an der e Ko n-
str u kte k ü nstl i c h er Ver wan dl u n g vo n Wi ssen
i n War e.

E manzi patori sc he Tec h ni k i st i m mer offe n u n d
d ur c hsc h au bar.  Das i st al l ei n sc h o n n ot wen di g,
da mi t Mensc hen ni c ht hi l fl os ei n er  Tec h ni k u n-
ter worfen wer de n,  s o n der n i m mer di e Wahl
h aben,  ei n Wer kze u g n ur z u n utze n o der  es
auc h z u ver steh en bz w.  g ar z u o pti mi er e n.  E s
di e nt aber au c h de m e manzi patori sc h en Fort-
sc hri tt,  wen n al l e Mensc he n mi t i hr e n Wü n-
sc hen,  Bedürf ni sse n u n d E rfahr u n ge n an der
Wei ter ent wi c kl u n g mi t wi r ken k ö n nen.  Das
aber ge ht n ur,  wen n Wi ssen u n d E rfi n d u n gen
offen d ur c hsc h au bar u n d n utz bar si n d.

Ei n g utes Vor bi l d −  tr otz ei ni ger Z wei fel  wegen
der  Ei n bettu n g vi el er  Akte ur I n nen i n h oc heffi -
zi e nte L o h n ar bei tsver h äl t ni sse −   f ür  ei n e n s ol -
c h en U mgan g mi t Wi sse n i st di e fr ei e S oft-
war e.  H i er  k an n der Co de vo n al l e n Mensc hen,

di e es wol l e n,  an gesc h aut u n d wei ter e nt wi -
c kel t wer de n.  Di e Pr axi s h at l än gst be-

wi esen,  wel c h e Pr o du kti vkr aft s o z ur
E ntfal t u n g gebr ac ht wer den k an n −
au c h o h n e Mi l l i o n e ns u m men,  di e i n
k api tal i sti sc h en Wi rtsc h aftsstr u ktu-
r e n mensc hl i c h e R ess o ur ce n fr ei set-

zen.

te ns effi zi e nt,  ei n Myth os.  G anz i m Ge gentei l :
I m Kapi tal i s mus wer den e n or me R ess o ur cen,
mensc hl i c h e wi e s ol c h e aus der U mwel t,  f ür
ni c ht- pr o du kti ve,  z u gr o ßen Tei l e n s o gar f ür
destr u kti ve Zi el e ei n gesetzt.  Me nsc h en,  di e i m
Wettbe wer b des fr ei e n Mar ktes al s Fr ei ber uf-

l er I n nen o der Sel bststän di ge bz w.  al s Ar bei t-
n e h mer I n ne n i m Auftr ag i hr er  Fi r menl ei t u n-
ge n täti g si n d,  müssen u nter de n h er r sc he n de n
Bedi n gu n ge n pr o du zi er e n,  was Gel d bri n gt.  Ob
es au c h N utze n f ür  di e Käufer I n ne n bri n gt,  i st
n ur  s o wei t vo n I nter esse,  wi e si c h aus
de m be h au pteten o der tats äc hl i -
c h en N utzen der  Ver kaufserfol g
er h ö hen l ässt.

Ei n e an der e Gesel l s c h aft muss
mi t di ese m Z wan g z ur stän di ge n
Ver wertu n g u n d Pr ofi tabi l i t ät br e-
c h en −  k o nsequ ent.  Mi t g ute m Zur ede n
u n d l ei de nsc h aftl i c h en Appel l e n wi r d d as ni c ht
z u er r ei c h en sei n.  G an z i m Gegentei l :  Di e s c h ö-
n e n I dee n al ter n ati ven Wi rtsc h afte ns aus der
Wel l e s el bstver wal teter  Betri e be vor ei ni ge n
J ahr zeh nte n o der u mwel tfr e u n dl i c h er Tec h ni -
ke n al s Ausfl uss i nte nsi ver U mwel tdebatte n
der  8 0er J ahr e si n d l än gst g n adenl os hi n ei n ge-
s o ge n i n di e Ver wertu n gs masc hi n eri e des Ka-
pi tal i s mus.  Ob Bi o- To mate,  Wi n dr ad o der
kl i mafr eu n dl i c h es R ei se n:  Si e mögen mal  aus
an der en Gr ü n den e nt wi c kel t wor den sei n o der
auc h manc h Akteur I n n oc h n ac h Al ter anti ve n
str eben.  Doc h al l es wi r d vo m Z wan g z u m pr o-
fi t ori e nti erte n Wi rtsc h aften gefr essen:  Ko n-
k ur r e n z,  Akku mul ati o n,  Kostense n ku n g bei
der  Aus beutu n g vo n Mensc h u n d N atur.  S el bst
das de m Kapi tal i s mus ei ge ne Aus deh nen vo n
Ver wertu n gsl o gi ken i n i m mer n e ue Ber ei c h e
i st mi t I deen aus s ozi al e n Be wegu n gen k o mpa-
ti bel  −  der  Zerti fi k ate h an del  mi t L uftver-
sc h mutz u n gsr ec hte n i st ei n l e u c hten des Bei -
s pi el  d af ür.  Gl ei c h es gi l t f ür  e h e mal s sel bstver-
wal tete Betri e be o der  Ge n ossensc h aften,  di e
h e ute mi tu nter S peer s pi tzen der  Ko m mer zi al i -
si er u n g vo n Ökotec h ni ken si n d.

Al s z e ntr al e B austei n e des e wi gen Ver werte ns
l assen si c h Ei ge ntu m,  k ü nstl i c h e Besc hr än-
k u n g u n d U nter werf u n g vo n Pr o du kti vkr aft
ver orten.  Wer den di ese Gr u n dpfei l er  gesel l -
s c h aftl i c h er  Or gani si er u n g weggeri sse n,  k ö n n-
ten si c h vi el e Ver än der u n gs mögl i c h kei te n er -
ge ben.  Tec h ni kent wi c kl u n g bekä me d an n ei n e
an der e Ri c htu n g,  wei l  si e auf an der en L o gi ke n
basi er e n.  R eal i si ert wi r d,  wor an Mensc h en i n-
ter essi ert si n d −  u n d z war vo n si c h aus,  ni c ht
mehr  aus de m Z wan g z ur  Ver wertu n g o der
de m Wi l l e n z ur  Beher r sc h u n g h er aus.  Wei l  si e
i hr  Wi ssen ni c ht vo n an der e n absc h otten k ö n-
n e n,  i st j e de E rfi n d u n g o der  E nt wi c kl u n g p o-
te nti el l  f ür  al l e g ut.  U n d wei l  d as u n mi ttel b ar
ei nl e u c hte n d i st,  wi r d au c h das I nter esse stei -
ge n,  d ass Wi ssen si c h austausc ht u n d ver br ei -
tet −  was wi eder u m för dert,  d ass h ori z o ntal e
Ko m mu ni k ati o nssyste me e ntste hen.  De n n:
N ur u nter Pr ofi t-  u n d Mac htgesi c hts pu n kte n
i st es vortei l h aft,  wen n Wi ssen ge h ortet,  p aten-




